
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus-Semester in Göteborg an der Humanistischen Fakultät verbracht. Göteborg ist zwar die zweitgrößte Stadt Schwedens, im Vergleich zu Berlin aber eine eher kleine Stadt. Das hat mir sehr gefallen, denn für einen ja eher kurzen Aufenthalt von 5 Monaten kann man so die Stadt gut kennenlernen und gewinnt schnell Übersicht über die Struktur und den öffentlichen Verkehr.
Das Leben in Schweden ist bekannter Weise etwas teurer als in Deutschland. Das bedeutet, dass für Lebensmittel mehr Geld eingeplant werden muss und dass man sich nicht so wie hier in Berlin überall draußen Essen leisten kann.
Es gibt ein sehr gutes Verkehrsnetz aus Tram und Bussen, mit denen man überall bequem hinkommt. Ein Ticket das 90min in alle Richtungen gilt, kostet für Studenten (Studentenrabatt über eine extra App) 20kr. Auch die Tickets werden über eine App gekauft.
Göteborg ist schon sehr bargeldlos, alles kann mit Karte bezahlt werden, selbst ein Bier an der Bar. Oft wird Bargeld gar nicht mehr akzeptiert.
	Studiengang Semester: In den ersten zwei Wochen gab es viele verschiedene Veranstaltungen für Erasmus-Studenten. Das waren Infoveranstaltungen, Ausflüge, Treffen in Bars u.s.w.
So lernt man schnell viele Leute kennen die sich alle in der gleichen Situation wie du befinden. So passiert es dann schnell, dass man nur Internationells kennenlernt und eher wenig schwedische Menschen.
Die Kursauswahl war unkompliziert und wenn man etwas nicht versteht oder Hilfe braucht, kann man sich immer persönlich oder per Mail an die Lehrenden oder Verantwortlichen wenden und bekommt schnell Antworten. Ich habe noch nie eine so Angenehme, formlose und unkomplizierte Kommunikation wie an der Uni in Göteborg erlebt. Zögere niemals einfach zu fragen!
Prüfungen finden meistens in der Mitte und am Ende des Semesters statt, es können sowohl "sitting exams" sein als auch kleinere Essays die eingereicht werden müssen. Über die Inhalte wurden wir vorher gut informiert, sodass ich keine Probleme beim bestehen hatte.
Ich habe ein Semester (Wintersemester 18/19) an der Humanistischen Fakultät hauptsächlich Literaturkurse auf schwedisch studiert.
	verzeichnen: Da alle Kurse die ich gewählt habe auf schwedisch waren, hat der Unterricht meine Schwedischkenntnisse auf jeden Fall verbessert. Allerdings habe ich außerhalb der Uni hauptsächlich englisch gesprochen, da man automatisch viel mehr Kontakt mit Internationals hat als mit schwedischen Menschen. Dadurch hat sich aber mein Englisch auch deutlich verbessert.
	dar: Ich kann die Göteborgs universitet nur weiterempfehlen, da ich alle Lehrenden doe ich dort getroffen habe sehr kompetent fand und mir die Struktur des Lernens dort besser gefällt als an der HU. Sie beruht mehr auf selbstständiger Arbeit und die Kurse bringen jeweils mehr Punkte als bei uns. Das bedeutet weniger Anwesenheit und mehr Arbeit zu Hause, Ich kann hier natürlich nur für die Kurse sprechen die ich gewählt habe und wie ich sie an meiner Fakultät erlebt habe.
	Leistungsverhältnis: Leider gibt es in Göteborg keine Mensa, höchstens eine Cafeteria wo es belegte Brötchen, Kaffe oder Kuchen gibt. Essen muss also meistens mitgebracht werden. Die Preise sind leider auch nicht Studentengerecht.
	Sie zu: Ich konnte ein Fahrrad mit nach Göteborg bringen und das lohnt sich auf jeden Fall. Solange es nicht zu kalt ist kommt man damit problemlos überall hin und die Fahrradwege sind super ausgebaut. Die Stadt ist sehr hügelich, das Fahrrad sollte also unbedingt eine Gangschaltung haben.
Es gibt eine Monatskarte für die Öffentlichen für 3 Monate, die kostet in etwa 130€.
	vor Ort: Ich habe in einer der Studentenappartments von SGS gewohnt, dort muss man sich rechtzeitig erkundigen und anmelden um Chance auf einen Platz zu bekommen. Es lohnt sich, denn sie sind noch relativ günstig. Ich habe auch Studierende kennen gelernt, die in privaten Unterkünften gewohnt haben, dann meistens mit einer Familie oder den VermieterInnen zusammen. Wohngemeinschaften sind leider nicht sehr verbreitet.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt viele schöne Parks und Naturschutzgebiete in Göteborg, sie sind sehr groß und gut gepflegt. Hier ist für alle möglichen Aktivitäten Platz. Unisport-Angebote gibt es leider nicht, nur Fitnessstudios mit breiten Angeboten.
Für Museen muss man oft garkeinen Eintritt bezahlen, es lohnt sich also sie zu besuchen!
Es gibt eine Straße die "Andralonggatan" heißt in der es von Bars nur so wimmelt, und in denen es oft afterwork Angebote gibt, das heißt Essen für weniger Geld als sonst.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe für mein Apartment 380€ gezahlt und für den Rest ungefähr 700-800€.
	Group1: Auswahl1


